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Vom 23. bis 26. Juli 2015 reis-
te eine Delegation vom 
Bürgermeister mit Vertre-
tern des Gemeinderates und
Amtsleitern der Gemeindeverwaltung in die Part-
nerstadt Bräunlingen. Anlass des Besuches war
die Besiegelung der nunmehr schon 25-jährigen
Partnerschaft beider Kommunen. Bereits die An-
reise war ein Highlight. Diese erfolgte nicht mit
einem normalen Bus, sondern mit dem Mann-
schaftsbus von der SG Dynamo Dresden! Zum
Abendessen im Hotel Lindenhof begrüßte uns
der Bürgermeister der Stadt Bräunlingen, Herr
Guse, ganz herzlich in seiner Stadt. Gemeinsam
mit dem ehemaligen Staatsminister für Justiz und
Europaangelegenheiten, Herr Dr. Martens,
tauschten wir Gedanken zur Wiedervereinigung
und der Partnerschaft aus. Um 20 Uhr folgte dann
der öffentliche Vortrag von Herrn Dr. Martens mit
dem Titel „25 Jahre Wiedervereinigung“. Nach
den Grußworten der beiden Bürgermeister er-
folgte dann die feierliche Unterzeichnung der
Partnerschaftsvereinbarungen sowie dem Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt Bräunlingen. Der
Abend klang beim anschließenden Sektempfang
und vielen guten Gesprächen aus.
Am Freitag begann der Tag mit einem kleinen
Stadtrundgang und der Besichtigung der Kinder-
krippe und des Kindergartens im Bildungs- und
Betreuungszentrum Bräunlingen.
Danach wurden wir im Kreistagssaal des Landrats-
amtes des Schwarzwald-Baar-Kreises von Herrn
Landrat Hinterseh in Villingen-Schwenningen
sehr freundlich empfangen. Mit dem Vortrag 
„Der Schwarzwald-Baar-Kreis stellt sich vor“ er-









25 Jahre Partnerschaft zu Bräunlingen
... und konnten beim anschließenden gemeinsamen Mittagessen Gedanken
und Eindrücke austauschen. Unser Bürgermeister übergab an den Landrat
die Imagebroschüre sowie ein aktuelles Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz
sowie als Erinnerung ein kleines Bild von Schloss Nöthnitz. In der histori-
schen Altstadt klang der interessante Nachmittag aus, bevor es zurück nach
Bräunlingen ging.
Herr Bürgermeister Guse empfing uns in der erst am 19. April 2015 nach
kompletter Rekonstruktion wiedereröffneten Stadthalle und führte durch
die Räumlichkeiten. Die Stadthalle besitzt ein flexibles Raumkonzept und
wurde mit neuester Technik ausgestattet. Die Stadthalle wird auch liebevoll
das „Wohnzimmer von Bräunlingen“ beschrieben und bringt den Stellen-
wert für die örtlichen Vereine treffend auf den Punkt. Auf der Empore sind in
fünf riesigen Bildern unter dem Titel „Zeitensprünge“ die wichtigsten Epo-
chen der Stadtgeschichte durch örtliche Künstler zusammengefasst. Der
Heimat- und Trachtenbund zeigte nach einem gemeinsamen Abendbuffet
tolle Darbietungen aus dem Repertoire, unter Einbeziehung der Gäste.
Am Sonnabend folgte eine herrliche Panoramafahrt durch den Schwarz-
wald. Die erste Station war das ehemalige Kloster mit Barockkirche in St. Pe-
ter. Bei einer beeindruckenden Führung durch die Kirche, der Rokoko-Bi-
bliothek und den Fürstensaal erhielten wir Einblick in die Geschichte seit
1093. Anschließend begrüßte uns der Bürgermeister von St. Peter im neu er-
richteten Mediensaal. Hier erfuhren wir sehr viel Interessantes von den
Zähringern, zu denen zwölf Städte in Deutschland und der Schweiz
gehören. Allen ist gemeinsam, dass sie zum Besitztum der Herzöge von
Zähringen gehörten, die mit einheitlicher Rechtsprechung und der Verlei-
hung von zahlreichen Rechten an die Orte eine fortschrittliche Regierung
über ihre großen Ländereien führten. Die meisten Städte wurden gar von ih-
nen gegründet.
Danach folgte die Weiterfahrt zum Hausberg von Freiburg im Breisgau, dem
Schauinsland. Nach dem Mittagessen folgte die Besteigung des Eugen-Kei-
del-Turms. Die dreieckige Plattform wird getragen von drei im Freiburger
Stadtwald am Schauinsland geschlagenen Douglasien. Ein offener stähler-
ner Treppenaufgang führt über 85 Stufen auf die überdachte Plattform.
Oben angekommen konnten wir den herrlichen Panoramablick auf Freiburg
und das Rheintal bis hin zum blauen Band der Vogesen genießen. Die Rück-
fahrt erfolgte über Todtmoos, den Feldberg und Titisee.
Beim gemütlichen Ausklang in einer ausgebauten Scheune („Huberts Ten-
ne“) genossen wir die Köstlichkeiten des Schwarzwaldes. Die „Scheren-
schleifer“ spielten zum Abschluss des Besuchs ein tolles Programm. Frau
Hinz und Herr Fröse erhielten von den Scherenschleifern die Ehrenmitglied-
schaft in Form einer kleinen goldenen Schere verliehen.
Die beiden Bürgermeister Jürgen Guse und Christoph Fröse würdigten in
ihren Schlussworten nochmals die tolle Partnerschaft und bekräftigten die
weitere Zusammenarbeit. Herr Fröse lud zum Abschluss die „Scherenschlei-
fer“ zum Besuch nach Bannewitz ein. Angedacht ist im Jahr 2016 ein Bräun-
linger Abend mit typisch Bräunlinger Bier und Schwarzwald-Delikatessen


































Über die kommunale Partnerschaft zwischen der Stadt Bräunlingen und der Ge-
meinde Bannewitz zur Festigung und Förderung der beiderseitigen Kontakte im
Rahmen von verschiedenen Aktivitäten der Zusammenarbeit.
Präambel
41 Jahre und 132 Tage lang war Deutschland in West und Ost geteilt. Nach
über vier Jahrzehnten des Kalten Krieges und der nuklearen Bedrohung zwi-
schen Ost und West hat Europa eine neue Gestalt angenommen. Am 9. No-
vember 1989 ist die Berliner Mauer gefallen und mit ihr erlebten die Men-
schen einen Glücksfall deutscher Geschichte. Mit den vier Siegermächten
des Zweiten Weltkriegs wurden rasch die „Zwei-plus-Vier“-Verhandlungen
aufgenommen, um die Lösung zur kompliziertesten aller Fragen überhaupt
- die der deutschen Einheit - zu finden. Die Chance zur deutschen Wieder-
vereinigung war einmalig. Am 3. Oktober 1990 wurde die deutsche Einheit
politisch und rechtlich vollzogen. Die deutsche Einheit musste aber auch
zwischen den Menschen wieder wachsen. Auf kommunaler Ebene bot sich
dazu eine gute Chance. Seit März 1990 bestehen deshalb zwischen der Ge-
meinde Bannewitz/Freistaat Sachsen und der Stadt Bräunlingen/Baden-
Württemberg partnerschaftliche und freundschaftliche Kontakte. Diese sol-
len nun, untermauert durch die Beschlüsse der beiden Gemeinderatsgremi-
en vom 16. April  bzw. 26. Mai 2015 und wegen der bisher sehr positiven Er-
fahrungen, durch eine Partnerschaftsurkunde zum Ausdruck gebracht wer-
den. Dies auch mit dem Ziel, dass sich künftig Verantwortliche in unseren
beiden Kommunen an die ehemalige Trennung zwischen Ost und West er-
innern und über die jetzige Gemeinsamkeit dankbar sind.
§ 1 Partnerschaft
Diese Urkunde hat das Ziel, die Freundschaft zwischen unseren Kommunen
weiter zu vertiefen durch Informationsaustausch und die Kontaktpflege von
Vereinen, Institutionen, Menschen und gesellschaftlich relevanten Grup-
pen, die bisher noch nicht Teil der Begegnungen waren.
§ 2 Zusammenarbeit
Der Schwerpunkt der Zusammenarbeit soll im Besonderen in der Festigung
der Beziehung und dem Erfahrungsaustausch im Rahmen der Entwicklung
und der Perspektiven zwischen der Stadt Bräunlingen und der Gemeinde
Bannewitz liegen.
Eine wichtige Aufgabe ist dabei, weitere Begegnungen unserer Bürger und
Vereine in den Bereichen Sport, Kultur und Feuerwehr sowie im sozialen Be-
reich zu fördern. 
Diese Urkunde wird unterzeichnet anlässlich des 25-jährigen Bestehens der
partnerschaftlichen Beziehungen zwischen Bannewitz und Bräunlingen.
Bräunlingen, den 23. Juli 2015
Jürgen Guse Christoph Fröse
Bürgermeister Bürgermeister









Die „Bräunlinger Stadtnachrichten“ schrieben:
Pressespiegel
Der „Schwarzwälder Bote“ schrieb:
Der „Südkurier“ schrieb:
